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Doppeladler, unten zwei geschnitzte Kartusch en. Oben zwei geschnitzte Fruchtgehänge. Stammt aus 
Wels. Salzburgisch , Ende des XV 11. jhs. 
9. Großer zweitüriger Schrank, Nuß, mit Intarsiabandwerk und geschnitztem Rankcnaufsatz. Anfang 
des XV 111. jhs. 
10. Krcd enz mit altem Unterteil , Esche, mit architektonischer Gliederung, hoh er Sockel, vicr Pilaster, in 
der Mitte torartiges Feld. Salzburgisch, um 1600. 
11. Kl einer Schubladenkasten mit Untersatz, Esche, sehr reich mit Intarsiaornament verziert am Ober­
t eil di e Vordertür geg li edert durch drei Pilaster, dazwischen zwei Rundbogenfelder. Tiroli scl;, um 1560. 
12. Kabin ett mit Schubladen. Die beid en Türflügel und die Vorderteilc der Schubladen mit schönen 
Intarsia~rnamen~en verzicrt. Geätzte Besc hläge. Stammt aus Graz. Ende des XV 1. jhs. 
13. KabInett mIt Schubladen und altem Bcschläge. Hartholz, schwarz politi ert, mit Leisten aus ge­
flammtem Hobel. Salzburgisch, um 1650. 
14. Kl einer Prunkschrank, Ebenholz; als Untersatz Tisch mit vier mit Band- und Rankenornament ge­
schnitzten Füßen, di e Verspreizung in ein en Blumenkorb auslaufend. Aufsatz mit zwei Türen, acht 
seitlichen Schubladen und Mittelnische mit zweisäuliger Portaltür (innen Spiegelgalerie), aufs reichste 
verziert, mit geflammtcn Hobell eisten, Schildkrotauflagen un d vergoldeten getriebenen Messingakanthus­
beschlägen. Stammt aus Graz . Um 1670/80, der Tisch um 1715 (Fig. 43). 
15. Große Truhe, 105 cm hoch; Vorderseite mit reicher Intarsia. Sockel: Drei nach unten verjüngte 
Pilaster, dazwischen zwei rundbogige Tore mit architektonischen Durchblicken. Aus dem Pinzgau. 
XVII. jh. 
16. Große eiserne Truhe mit alter Bemalung und kunstvoll gearbeitetem Schloß. Stammt aus Trient. 
Anfang des XV 111. jhs. 
17. Kommode, dreiladig, Nuß, mit Intarsia und vergoldetem Messingbeschl äge. Ende des XV 111. jhs. 
18. Verglaster Schrein mit geschnitzten vergoldeten Akanthusranken, zwei Ch erubsköpfch en. Um 1700. 
19. Tisch mit zwei Füßen, zur Hälfte ergänzt, am Fußbrett Holzintarsia, in der Pl atte Beineinlagen. 
Um 1700. 
20. Sekretär mit Schubladenaufsatz, Nuß, mit Schnitzerci und Intarsia. Salzburgisch, um 1730. 
21. Sekretär mit Schubladenaufsatz und Komm ode, Nuß, mit Intarsia. Um 1730. 
22. Sekretär, Nu ßholz , mit zwei Karyatid cn. Salzburgisch, Anfang des X IX. jhs. 
23. Holzl ehnsessel, an der Rückwand geschnitztes Kn orpelwerk in Form ein er Maske. Salzburgisch, Mitte 
des XV 11. jhs. (Fig.44). 
24. Schmiedeeise rn er Lehnstuhl. Stammt aus Graz. Um 1700. 
25. Betstuhl , Nuß, mit Intarsiabandwerk. Anfang des XV 111. jhs. 
26. Stockuhr mit Schildpattbelag, ge tri ebenem vcrgoldetem Aufsatz mit Griff, Messing. Vier vergoldete 
Bronzefüße mit Cherubsköpfchen. Werk bezeichnet : Christott Schöner fecit Augustae. Ende des XV 11. jhs., 
Füße später. 
27. Kl ein er Spiegel in geschnitztem vergoldetem Bandwerkrahmen. Um 171 0/20 (Fig.45). 
28. Großer Rahmen mit schön geschnitztem und vergoldetem Rokokoaufsatz. Um 1750. 
29. Rahm en aus vergoldetem Messing, mit getri ebenem Rocaille. Um 1760. 
30. Türaufsätze, geschnitzt und vergoldet. I. Gittcr und Rankenwerk, in kartuschenförmigem F~ld. Ö.I­
bild des Erzbi schofs Hi eronymus Colloredo von 1772. Rahmen um 1725. 2. Sehr reIch e Rocaille mIt 
Blumen und asymmetrischen Muscheln . Porträt des Erzbischofs Sigismund von Schratten bach von 1754. 
Von zwei weiteren Aufsätzen sind nur mehr die Porträts Firmian und Liechtenstein von 1745 vorhanden. 
Aus Tittmoning stamm end . 

Sammlung Landesregierungsrat Felix Freiherr von Hasslinger 

Fürberggasse Nr. 4. 

Di e Sammlung von Bildern geht grö ßtenteils auf dcn Oheim des gegenwärtigen Besitzers, Franz Chimany, 
zurück, der hauptsächli ch zwischen 1840 und 1850 sammelte. Die andern Gegenstände sind sonstiger 
Familienbcsitz, einige vom jetzigen Bcsitzcr geamm elt. 

G e m ä ld e: 
I. Öl auf Holz' 30'5 X 41 cm' Bildnis ei ncs Herrn in ganzer Figur stehend in schwarze r Kleidung mit 
Spitzen kragen t;nd Mansch ette~, rechts im Hintergrunde ein Wasserschloß. Bezeichnct: Aetatis suoe 25 00 

1635. Dem Hendrik Gerrits Pot zugeschrieben. 
2. Pendant dazu; Kopf eines bartlosen Herrn. Bezeichnet: Aetot. suoe 27 00 1635 .. 
3. Öl auf Leinwand ; 34'5 X 24 cm; Fruchtstück, Zitrone mit abgelöster Scha le, WelIltrauben und Austern, 
Bezeichnet: G. van DelI. Dem jan de Heem zugeschrieben. 

Fig.43. 

Fig.44. 

Fig.45. 

Gemälde. 



fig.46. 

fig.47. 
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4 Öl auf Holz' 18'5 X 21'5 C/11 ' Genreszene rauch end er Bauer, an ein em Wirtshausti sch sitzend, ein en 
Kru O' in der rec l;ten Hand halten'd. Hinten st~pft ei n zweiter Ba uer von se in em Tabak ein e Pfeife, wä hrend 
ein dritter hinten sein e Notdurft verrichtet. Bezeichnet: D. Teniers je. (Fig. 46). 
5. Öl auf Holz ' 17'75 X 22'5 cm ' Landschaft mit ein em Bauernhaus, vor dem ein Bauer und ein e Bäuerin 
mit ein em Hu~de stehen. B ezei~hn et: D. T . Dem David Teniers dem Älteren zugeschrieben. 
6. Öl auf Leinwand ; 19'5 X 38'5 cm; baul11reiche Landschaft, im Hintergrund ein Schl oß, rechts ein Bauern­
haus; Kühe als Staffage. Rechts unten bezeichn et: G. H . Vielleicht Gil li s de Hondecoctcr. 

Fi 6· 45 Rn ~l c h e rslen e von D. Tcni crs, Sammlung freih. v . Hasslinger (5. 32) 

7. Öl auf Leiwand ; 11 4 X 78 CI7l; Stilleben , auf ein em Tisch Zinnsch(issel mit Fischstücken, ein Wein­
pokal, ein e Schale mit Birnen, ~in blauweißer Steinguthllmpen, ein e Zinnsc hüsse l mit gesot tenen Krebsen, 
ein Brotleib, ei ne Zinnschüssel mit Rettichen. N:cderländisc h. XV II. Jh. 

8. Öl auf Holz; 32 X 38'5 cm; ei ne im Rücken gesehcne Dame mit großem Spitzcnkraficn an einem offenen 
Spinett sitzend , neben dem ei n Cello lehnt, des en Hals mit ein em schwarzen Schleier bedeckt ist. Gutes 
holl änd isches Bi ld um di e Mitte des XVII. jhs. Vielleicht vo n Verspronck (Fig. 47). 
9. Öl auf Lei nwand ; 88 X 101 CI71 ; Landsc haft mi t baumbewachsencn Fclse n und ein em Wasserfall e, als 
Vord ergrundstaffage Hirten und Herd cn, darunter ein e Frau auf einer Kuh sitzend . ltalienisiercnd er 
Niederländer in der Ri chtun g des Berghem. Das Bild stammt aus eier Wien cr Sam mlung Carl J äger. 
10. Öl auf Holz; 48 X 67 ClII; Brustbi ld ei nes jungen Mann es in schwarzem Gewande mit Spitze nkragen, 
die Handschuh e in der Hand haltend. Niederländisch. XV II. jh. 

1 I. Öl auf Leinwand; 26'5 X 20'5 cm; Kuh an einem Gewässer ste hend. Bezeichn et: F . G. (Fri edrich 
Gauermann). 

12. Öl auf Leinwand ; 26 X 21 CI11; ei ne Herde von ei nem Hirten in bl auem Gewand ge tri eben. Bezeichnet: 
F. G. (FrieeIrich Ga uerm ann) ; eIer Tradition nach im Alter vo n 14 J ah ren, also 1821 gemalt. 
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13. Öl au f Lei nwand ; 33 X 41 cm; Brustbild ein es lockigcn Knaben in braunem Gcwand (römischer 
Hirtenknabe). Von Friedrich von Alnerling. 

lOok Öl auf Leinwand ; 33 X 41 cm; Halbfigur ein es Herrn , der in der rechten Hand ein Buch hält (Sir 
Robert Peel ?). Bezeichn et: H enry Wyatt. Zirka 1830. 

15. Öl auf Leinwand; 50 X 66 cm; Brustbild des Stephan Andreas von Hass linge r. Bezeichnet: Franz 
Linder. 1784. 

16. Penelant dazu; Porträt ei er Gattin des vorigen, Pauline von Hass lin ger. Von demselbcn. 

fig. 47 [)ame am Spinett, Sammlung freih. v. Hass linger (S. 32) 

17. Öl auf Lcinwand ; 44 X 53 cm; Porträt eines Herrn vo n Hass linger, Brustbild mit Vatermörder und 
weißer Halsbinde, gelber Weste mit roter Einlage. Wienerisch. Um 1800. 

18. Öl auf Leinwand ; 76 X 95 cm; Halbfi gur der Madonna, das sitzend sch lafendc Kine! haltcnd. Bc­
zeichnet: Von l oset Redl. Anfang des X IX. jhs. 
19. Öl auf Leinwand; 45 X 51 cm ; Kopie der Ruysdaelschen Landschaft Buel apest, Nationalgalcrie Nr. 515, 
von F. G. Walelmüll er (Fig.48). Aus der Sam mlung Carl jäger stamm end. 

Ha n d z c i c hn u n g: Sepia; großer Engel auf ein en Stab gestützt; Nachahmer dcs Rcmbrandt. XVIII. jhs. 

Fcrner ein e große Anzahl kuntsgewcrblicher Gegenstände, Altwi ener und Schl aggenwa ld er Porzellan, deutsches 
Stcinzeug, Glas, Silber, Zinn, Waffen, Möbel. Besonclers zu ncnnen sind: 

Geschnitzter H o l z rah me n mi t durchbrochenem Aufsatz. Um 171 0. 

Sc h I' ä n k e: I. Mit cl rei gcschni tztcn Sä ul en, die Türfelder in Leisten mit geflammtcm Hobel. XVII .jh. 
Mit geschnitztem durchbrochenen Aufsatz vom Anfang des XV III. Jhs. 
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Fig.48. 

Möbel. 



Fig.49. 

Ver­
schiedenes. 
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2. Ganz bemalt auf den Flüaeltüren aroße bunte Blumen in Urnen. Im geschnitzten Aufsatz bekrä nztes 
FIalllmenherz; datiert 1804 (Pig. 49). Ländliche Arbeit, sog. Hochzeitskasten, zusammcngehend mit einem 
Schrank im Museum, Zimm er XXXVII. Siehe unten. 

S t a nd uhr in Turmforlll aus Messing, vergoldet, mit graviertem Ricillenornam ent; vierseitiger mit 
Balustrade und vier Spitzpyral11iden abgeschlossener Unterbau und rund er Aufsatz mit Kuppeldach ; zu­
oberst Putto. Deutsc h. Ende des XV I. Jhs. 

Fig. 18 Kopie 1'011 Waldlllüller nach Ruysdacl, Sammlung Freih. \'. Hass linger (S. 33) 

Me ß g 10 c k c, vergoldet, in üppigen schwercn Barockformcn ornam enti ert. Um 1720. Aus Schloß 
Gutcnbrunn in Niederösterreich V. U. W. W. stam mcnd. 

Ra cl s chI 0 ß g c we h r mit vcrbeintem Schaft und Kolben, an der Änschlagscite ein eingelegter Perl­
muttcrschild von Putten umgebcn, herUlll vicr Ti erc aus Pcrlmuttcr. X VII. Jh . 

ß e c h e r, 16 C/71 hoch; Silbcr; runder Glockcnfuß mit clrci Ranken in di e gc buckelte Cuppa übergehend . 

Salzb urgcr Bcschauzeichcn, Meistermarke : AA C? Ende elcs XVI. Jhs. Das Mittel stück vielleicht etwas 
jüngcr. 

S i I b c r k a nll c mi t LaLibranken auf gerauhtem Grund, Wieller Besc hauzeichen von 1814 ; Meistennarkc: 
FK .. Vorratstempel. 
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Dcutscher S t c i n g 1I t kr u g mit blauweißem Dckor, an vier Seiten Wappen Sayn _ Wittgenstein 't 
Jahresza hl 1676. Zinnschraubenverschluß. 1111 

~' r in k gl a s mit oval em MccI~illon in Unterfangtechllik, darin Monogramm B. H. (Beneclikt von Hass­
Ilnger) . Bezclchnet: Mildner jecil a Outenbrul1/Z 1802 uncl Wicll11ungsin schri ft. 

Fig. 49 J-I ochzeitskastcn von 1804, Salllmlung Frei". \'. J-Iasslingcr 
(S 34) 

Sammlung Dr. Richard Heller 
Mirabellplatz Nr. 5. 

Ge 111 ä I cl e: 1. Öl auf Leinwand; zirka 100 X 11 0 cm; rund, architektonische Umrahlllung, innerhalb elerer 
all egorische Figuren. Skizze VOll Daniel Gran zu el cm Deckengemäld e des Kuppe lsaales im Palais Schwarzen­
berg in Wicn; abgebild et bci A. I1 g, Das Palais Schwarzenberg, Wi en, Taf. V!JI-X (Fig.50). 
2. Eine Folge von Blättern, Aquarel l auf Papier, zirka 19 X 34 CI1l; sehr sorgfältig ausgefü hrte Blulll cn­
studien in natürlicher Größ e. Mehrere bczcichnet: K Ol1sfal1fin Oerstenberger. Um 1800 (Fig. 51). Einze ln e 
Blätter auch bezeichnet: j oseph Peristori, Skribanek. Mit den Drechslersehen Arbeitcn für oie Wiener 
Porzell anfabr;k verwandt. 
3. Aquarell ; 26 X 18 CI77; Ansicht eies Parthenon. Bczeichnet: Th. Ender. Zirka 1830. 
4. Miniatur auf Elfenbein ; 5J/ 2 X 7 CI1l ; Brustbi ld ein er Dam e in weißem Gewand, mit weißer Haube, einer 
Frau Schulz ge b. Rattenschl ag. Bezeichnet: Adalbert Suclzy. Um 1820. 
5. Aquarell ; 26 X 26 cm, Kniestück der Frau Antonie Weyer geb. vo n Orocz in blauem Gewande mit 
Perlenhalsband. Bezeichnet: Oaupl17al1n 1832. 
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Gemälde. 

Fig.50. 

Fig. 51. 
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